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Den
Cchuidentilgungsgesetz mit Prämienanleihe

angenommen ^
Berlin , 11 . Mai.

Nach weiteren Ausführungen der Abgeordneten Straf¬
fer (Nat . - Soz .) und Hepp (Landv .) wird das Schulden -
kilgungsgesetz gegen die Stimmen der Deukschnalionalen .
der Ratiockalsozialisten und der Kommunisten angenommen.

8 S , der die Ermächtigung zur Prämienanleihe enthält ,
wird mit 245 gegen 224 Stimmen angenommen. Dagegen
flimmt auch die Deutsche Volkspartei .

Innenpolitische Aussprache
Darauf beginnt die allgemeine innenpolitische Aussprache

mit den Mißtrauensanträgen.
Abg . Graßmann (Soz .) : Die Fehlleitung des Kapi¬tals habe in den kartellierten Betrieben immer schlimmere

Formen angenommen . In dem Versagen der sogenannten
Wirtschaftsführer diesen Erscheinungen gegenüber liege eine
fürchterliche Bankrotterklärung des kapitalistischen Wirt¬
schaftssystems . In der jetzigen Zeit könne die Hilfe nicht
von dem nationalsozialistischen Programm kommen , dessen
Verwirklichung viele Jahre in Anspruch nehmen würde.
Nur der unerschütterlicheGlaube an den Sozialismus werde
zum Ziel führen.

Abg . Göring (NS .) : Das Kabinett Brüning, das sich
als „Kabinett der Frontsoldaten " vorgestellt habe, sei ein
Kabinett der Illusionen . Der deutsche Sieg in Danzig und
im Memelgebiek trage nicht das Zeichen Brünings, son¬
dern Hitlers . Solange wir Nationalsozialisten da sind, wird
Danzig nicht in polnische Hände fallen. Bei der Abrüstungs¬
konferenz hätten wir gewünscht , daß nicht ein italienischer
Außenminister die deutsche Politik hätte vertreten und das
sagen müssen , was eigentlich ein deutscher Staatsmann
hätte sagen sollen . Das Verbot der SA . und SS . betrachten
wir als die moralische Abrüstung des ncttronalen Freiheits -
villens durch die Regierung . Wenn das Material Severings

erst gerichtlich geprüft ist , wird die Beschuldigung des „Lan - ,
desverrats " gegen unsere Organisationen in nichts zerflat-
tern . Wir wollen doch die Ressortgrenzen achten , für Lan - '
desverrat sind Sie (zu den Soz .) zuständig. (Stürmische
Zurufe bei den Soz .) Ich richte an den Reichskanzler die !
Frage, ob es richtig ist, daß der Botschafter von Hoesch in
wiederholten Telegrammen darauf hingewiesen hat , daßf
das Verbot der SA . für die Abrüstungskonferenz und für
die weiteren internationalen Verhandlungen dringend not¬
wendig sei ?

Reichskanzler Dr . Brüning : Diese Frage kann ich
sofort dahin ! wortcn , daß in keinem Telegramm des
Botschafters von Hoesch von einem Verbot der SA . dis
Rede war .

Abg . Göring : Ohne die SA . wäre die Ordnung im
Innern überhaupt nicht hergestellt worden . Die National¬
sozialisten werden Deutschlands Grenzen schützen , aber sie
werden vorher mit den Verrätern im Innern aufrüumen .

Als der Berliner Polizeivizeprüsident Weiß in der Nähe
des Reichsratstisches sichtbar wird , rufen die Nationalsozia¬
listen laut : „Isidor ist da ! "

„Raus mit Isidor !"
Jetzt, nachdem wir aus den Länderwahlen so stark her¬

vorgegangen sind , wenden wir uns ausdrücklich an alle
Parteien, die mit uns am Aufbau Deutschlands arbeiten
wollen. Wir reichen ihnen die Hand zu gemeinsamem Auf¬
bau , lassen aber auch darüber keine Unklarheit, daß ein
völlig neuer Kurs platzgreifen muß . Die erste Voraussetzung
für jede Aufbauarbeit ist aber, daß das Kabinett Brüning
verschwindet .

Grüner zum SA . -Verbot
Sodann ergreift das Wort Reichswehr- und Innen¬

minister Gröner : Er müsse gegen Len Vorwurf , daß
durch das Verbot der SA . und SS . die moralische Ab -
rüstung Iss Freiheikswiilens herbeigeführt worden sei,ernsteste Verwahrung einlegen . ( Mit der Faust aus den Tisch
schlagend : ) Ich verbitte mir das ! Es sei für dis Staats¬autorität nicht erträglich gewesen , daß 400 000 tatbegierige
junge Leute nur ihrem Parteiführer zur Verfügung stehen

. und nicht dem Staat . Hitler habe in Lauenburg gesagt :
„ Kleine polnische Banden sind abzuiwehren . Sobald ein Auf¬
marsch regulärer (polnischer ) Truppen erfolgt, rückt die SA.
in die befohlenen Bereitfchastsräume.

" Wenn die deutschen
Grenzen bedroht werden , fährt der Minister fort, dann
müsse man von jedem Deutschen verlangen , daß er sich dem
Reich zur Beringung stelle. Mit dem Erscheinen des Haupt¬
manns Röhm im Herbst 1930 sei in die SA . ein gefähr¬
licher Zug gekommen . Die Forderung des Verbots des
Reichsbanners könne er (der Minister) nicht als begründet
ansehen . da es überparteilich sei . Ohne die SA . würde schon
seit Jahren Ruhe im Staat geherrscht haben. (Di? R ?he des

r

In Benin wurde die 52 . Vollversammlung des Deutschen
Industrie - und Handelslags eröffnet.

Im Sklarekprozeß begannen am Mittwoch die Anklage¬
reden der Staatsanwaltschaft .

Der türkische Botschafter in Berlin ist bei einem Auko-
nnsall zwischen Weimar und Berka lebensgefährlich verletzt
worden.

Der Verfgssungsausschußdes österreichischen Rationalraks
hat beschlossen , daß der Rolioruttrur vor Ablauf der Gesetz-
gebungsperiode auszulösen sei .

Rach dem feierlichen Einzug les neuen sr rzösischen
Staalspräfidenken Lebrun von Versailles in Par, : übergab
Tardieu das Rücktriklsgesuch des Kabinetts . Tarmeu wird
die Geschäfte bis 1 . Juni weilersühren .

Das britische Programm für die Lausanner Konferenz
ist nunmehr auch von Italien und Belgien angenommen
worden.

Die japanische Regierung beschloß, alle japanischen Trup¬
pen in Schanghai binnen 3V Tagen zurückzuziehen .

Die Nationalsozialisten begleiten Erklärung Straf

lstelcy-smimiiers wuro? ost ourcy imrmticye Zurufe nuo
Lachen der Nationalsozialisten unterbrochen.)

Abg. Straffer (NS ) : Ich beantrage , daß diese
Gröner -Rede durch Schallplatten in Deutschland verbreitet
wird (Heiterkeit ) und daß eine Paufe eingelegt wird , damit
das Reichskabinett darüber entscheidet , ob dieser Mann wei¬
terhin die öffentliche Sicherheit und die Armee in Deutsch¬
land Halten kann.

sers mit lautem Beifall und Gelächter. — Vizepräsident Esser
weist den Abg . Straffer wegen seines Angriffs auf den Mi¬
nister aus dem Saal. Die Nationalsozialisten protestieren
gegen diese Maßnahme des Vizepräsidenten. — Straffer
bleibt im Saal und seine Freunde bringen laute Heilruse aus .

In dem ungeheuren Lärm verläßt gegen v Uhr Vize¬
präsident Esser seinen Platz und unterbricht dadurch die
Sitzung.

Zweite Sitzung
Nach der Wiedereröffnung der Sitzung gegen 7 Uhr er¬

klärt Vizepräsident Esser , daß er den Ausschluß des Abg.
Straffer zurücknehme .

Abg. Dr . Bell (Zentr .) wendet sich gegen den Antrag ,
das SÄ .-Verbot aufzuheben. Es handle sich nicht um ein
einseitiges Unterdruckungssystem gegen eine bestimmte Par¬
tei. Dem Minister Grüner könne man sicherlich diesen Vor¬
wurf nicht machen . Es würde weithin befreiend wirken, wenn
Staatsautorität , Ordnung und Sicherheit als so weit gefestigt
gelten, daß für solche Organisationen kein Raum mehr ist.
Der Redner begrüßt die Verordnung über die Auflösung
der Gottloscnorganisationen. Ohne die schützende Hand un¬
serer Politik hätte die Weltkrise unsere Wirtschaft schon zur
Katastrophe geführt. Die Zeiten de . schrankenlosen Indi¬
vidualismus seien endgültig vorüber . Ultimative Forderun¬
gen von der einen zur anderen Seite führten ebensowenig
zum Ausgleich wie Betonung von Gegensätzen zwischen
Wirtschaft und Politik . Die Zeiten seien ernst genug, um
Arbeiter und Angestellte mit den Unternehmern an einen
Tisch zu bringen . Alle autarktischen Bestrebungen scheiterten
an der internationalen Verflechtung von Wirtschaft und Ka¬
pital , von Kredit und Verkehr.

Am 4. August 1914 zeigte es sich in diesem Saal , daß
Vaterlandsgeist und Opfersinn im deutschen Volk stark genug
waren, um über alle Gegensätze hinweg eins große Ein¬
heitsfront zur Verteidigung des Vaterlands zu bilden . Jetzt
stehen wir vor einer Schicksalsstunde , deren Bedeutung wahr¬
lich nicht zurückstcht hinter dem 1 . August ^ 14 . Losgelöst
von einseitigen Bindungen und Parteiinteressen sollten I )
in dieser Stunde die berufenen Führer aus allen Lager
zu neuer schöpferischer Gemeinschaftsarbeit zusammen ? n

Dritte Lesung des Schuldentilgungsgesetzes
Aba Reinhardt (Nat.Soz .) nennt den Gesehentwur.

ftümoerboft und liederlich. Wer diesem Entwurf seine Zu-
stiimnun« gebe, stünine einer Berfassungswidrigkeit zu . Tie
Reichsschuldenverwaltung habe die Gcsetzwidrlghe.t der
Vorchwe nachgewiesen . Gegen die ununterbrochene Pra -
ouna von Silbermünzen müsse Einspruch erhoben werden ;
wir befinden uns bereits mitten in einer Sffbermflation .

Reichsjustizminister Joel wendet sich dagegen , daß die
Reichsregicrung verfassungswidrig verfahren sei . Maßnah¬
men auf Grund des Artikels 48 haben an sich allerdings
einen vorübergehenden Charakter , das schließe aber nicht
aus , daß die Maßnahmen von einer recht langen Dauer
sein können. (Lachen bei den Nationalsozialisten.)

Damit schließt die Beratung. — Die Abstimmungen wer¬
den gemeinsam mit den übrigen Abstimmungen später vor-
genommen .

Das Haus setzt dann die allgemeine polilftcye Aussprache
fort.

Abg . Emminger (BVP .) : In der neueren Zeit Habs
es kaum einen Staatsmann gegeben , der mit solcher Offen¬
heit , wie Dr . Brüning , das deutsche Volk über seine Lage
unterrichtet habe. Der Reichskanzler müsse seine ganze
Energie dafür einsetzen, baß auf der Konferenz in Lausanne
eine endgültige Lösung der Tributfrage erfolge . Auf dieser
Konferenz seien allerdings für die deutschen Staatsmänner
die größten Schwierigkeiten zu erwarten . Darüber aber,
daß das deutsche Volk keine Tribute mehr zahlen könne,
herrsche ln Deutschland nur eine Meinung. Daß durch die
Errichtung des deutschen Einheitsstaats große Ersparnisse
zu erzielen seien , glaubten wohl selbst die Einheitsfanatiker
nicht mehr . Ist die Nachricht zutreffend, baß eine Behörde
des Relchsinnenministeriums die Hergabe von Geldern für
unitarische Bropaganda in den süddeutschen Ländern geplant
hat ? Das Verbot der SA . sei zu begrüßen.

Abg . Nippel (Chr . -Soz . VD .) anerkennt die Sachlich¬
keit . mit der der Abg . Straffer ein Wirtschafts- und sozial¬
politisches Programm entwickelt habe. Die Regierung habe
sich der Aufgabe unterzogen, unter beispiellos schweren
Opfern aller Volksteile Haushalt und Finanzen in Ordnung
zu halten. Unser Volk brachte bisher diese Opfer in der
Hoffnung, daß endlich mit der Tributpoliki? Schluß gemacht
werde . Aber es ist auf diesem opfer -vollen Weg der Mittel¬
stand iind die Landwirtschaft fast zugrunde gegangen. Es
scheint angesichts der französischen Haltung , als ob diese
Opfer umsonst gebracht sein sollten .

Abg . Dr . Hugo ( DVP.) erklärt , die Stunde sei gekom¬
men . in der ein Strich unter die Rechnung gemacht werden
muffe , die annahm , daß Deutschland in der Lage sein würde ,
jährlich zwei Milliarden Tribute zu zahlen . Die Klärung
müsse setzt unwiderruflich kommen . Denftchland müsse frei-
a-emacht werben von den Fesseln des Versailler Vertrags.
Das sozialistische Wirtschaftssystem habe aus der deutschen
Wirtschaft die Mittel herausgezogen, die zu ihrer Führung
unentbehrlich sind. Das Ergebnis dieser Entziehung habe zu
den gegenwärtigen Schmierigkeiten geführt. Was in Gene¬
rationen aufaebaut wurde, sei dadurch vernichtet worden.

*
Die Wirtschastsparkel, die bisher gegen alle Miß¬

trauensanträge gegen das Kabinett Brüning gestimmt hat,
hat am Dienstag abend Mißtraucnscinträze gegen die vom
Landvolk gestellten Minister Schiele und Schlange
(Osthilse) einacbracht. Die Mißtrauensaniräg? seien jedoch
nicht gegen das Kabinett Brüning gerichtet , sondern eine
Kundgebung gegen die Landvolkpartei.

Die de-utschnationccke Fraktion hat einen Antrag ein-
aebracht, der die Reichsregierung ersucht, das Reichsbanner
Schwarzrokgokd auszulöjen .

Reichskanzler Dr . Brüning
über Tribute , Abrüstung und Frieden

An dem Tempo der Genfer Abrüstungsverhandlungen
wird starke Kritik geübt. Es ist verständlich , daß die Ner¬
ven der Völker dieses Tempo auf die Dauer nicht ertragen
können . Aber doch sind seit Februar Fortschritte gemacht
worden . Der Wille zur wirklichen Abrüstung tritt vielfach
stärker in die Erscheinung . Bei den Großmächten habe ich
eine beachtliche Annäherung an unsere Auffassung feststel¬
len können . Freilich steht dem gegenüber, daß es bei an¬
deren Abordnungen Auffassungen gibt, die noch zu ernsten
und sehr schweren Auseinandersetzungen führen werden .
Wir brauchen die Verantwortung für unsere Haltung vor
der Welt nicht zu scheuen. Abrüstung . Reparationen und
Weltkrise können nicht voneinander getrennt werden und
sind so wichtig , daß von ihnen aller Voraussicht nach das
Schicksal der Welt für lange Zeit bestimmt werden wird .
(Beifall . ) In dieser Hinsicht ist die Aufgabe der Abrüstungs¬
konferenz eine Weltaufgabe geworden. Mit der Ab¬
rüstung hat man zwangsweise schon vor 12 Iahren be¬
gonnen — allerdings nur in Deutschland und bei seinen
ehemaligen Verbündeten . Dabei ist man aber stehen¬
geblieben . In seiner Gesamtheit ist Europa heute trotz
der Entwaffnung Deutschlands und seiner ehemaligen Ver¬
bündeten der höchstgerüstete Erdteil , der gegenüber -der Vor-
kriegszeit seine Rüstungsausgaben fortlaufend gesteigert hat.
Aus dieser Lage ergeben sich die deukscizen Abrüstungsforde¬
rungen von selbst . Was wir wollen, ist die allgemeine Ab¬
rüstung und Wiederherstellung der deutschen Gleichberechti¬
gung.

Darüber muß man sich klar sein , daß ein Scheitern der
Konferenz von den weittragendsten politischen Folgen auch
ans anderen politischen Gebieten sein müßte und sich un¬
mittelbar auch auf die Mrkschastslage in verhängnisvoller
Weife auswirlen würde . Die Auffassung der Reichsregierung
ist in der Welt bekannt. Eine völlige Streichung der politi¬
schen Schulden ist die wichtigste Voranssehnng für die Ret¬
tung aus der jetzigen Not und für einen neuen Ausstieg.
Freilich ist das noch nicht der Standpunkt aller beteiligten
Regierungen . Sie geben zum Teil zwar zu , daß jetzt Re-
PWEotM . Mk tkZghlk. «Mw HMw SÄsh .tz
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daß Deutschland nach einigen Iahten die Zahlung w^ yer
«usnimmi oder mindestens noch eine Restzahlung. eine Ab -
schleMzahlmig leistet . Wer das erwartet , bedenkt nicht, daß
Vorausset uno,en , von denen lünftige Zshluntken abhängig
rcurden, in Wahrheit gar nicht vorstellbar sind . Noch vor
wenigen Tanen hat ein amerikanischer Politiker lVorah ) es
Nb , ausgesprochen : E? ist unmöglich . die Schuld in Goldzu
, 'Men , solanae 70 Prozent des Wclt-Wdvorrcsts im Be-
sche Frarrtr - ichs und der Vereinigen Staaten sind.

"
ss-benso deutlich fviicht die Umwälzung in den Han¬

delsbilanzen . Während die deutsche Handelsbilanz
lü -cher stets passiv war , ist in den letzten beiden Zähren eine
enorme Aktivierung der deutschen Handelsbilanz erzwungen
morden . Umgekehrt ist in Frankreich eine Passivität der
Handelsbilanz von 2 Milliarden Mark an Stelle der frühe -
ren Aktivität getreten. Zn den Vereinigten Staaten ist heute
nur eine ganz geringfügige Aktivität vorhanden . Welche
Länder werden aber in

'
Zukunft bereit fein , die deutschen

Ausfuhrgüter in dem notwendigen Ausmaß aüfzunehmen ,
rme uns Anleihen zu gewähren? lieberall sehe ich nur
das Gegenteil einer solchen Vereilwiliirkeit . Eine

^
wesent¬

liche Folge der bisherigen Entwicklung ist die Erschütterung
dos Kredits. Diese Absperrung richtet sich in erster Linie
immer wieder gegen Deutschland . Ich stehe nicht an , ein -
- ügcftchen . daß Deutschland selbst eine Eindämmung des
cheviseavertzehrs eingsführt hat . Das ist aber nicht zur
Regelung der Handelsbeziehungen geschehen, sondern auf
Drängen unserer Gläubiger . Wenn diese Devisenverteilung
auf dem einen oder anderen Warenmarkt eine Einschrän¬
kung der Einfuhr zur Folge gehabt hat , so war das eine
dringende Notwendigkeit.

Auf der anderen Seite ist die deutsche Reichsregierung
aber ebenso entschlossen , die deutsche Währung zu hasten .
Deutschland ist bereit, sobald die erwähnten Voraussetzungen
vorlicgen, den Abbau aller hapdelshemmnisse einzuleiten und
sich darüber hinaus Vereinbarungen über einen schrittweisen
Abbau der Zollmauern anzuschlicßen . Es gibt eine Hoff¬
nung für alle Lander : Daß die Krise in den nächsten Wochen
und Monaten aus der ganzen Welk so ungeheure Fort¬
schritte machen wird, daß ein Warten auch nur um Wochen
und Monate die Welt in eine Lage bringk , aus der dann
vielleicht kein Ausweg mehr zu finden ist . Keine Wirt¬
schaftsform wird von diesen Konsequenzen verschont sein.
Zch wende mich dagegen , daß immer wieder Persönlichkeiten
aus der Wirtschaft oder sonst von einem drohenden schnellen
Zmammenbruch Deutschlands oder außerhalb Deutschlands
Märchen erzählen. Wenn das deutsche Volk die Nerven
behält, wenn das Letzte darangesetzl wird durch Zusammen¬
fassung der dem Volk zur Verfügung stehenden Kräfte, ist
das deutsche Volk ganz bestimmt nicht dasjenige, das unter
den ersten Mammenbrechen würde.

Als Außenminister bin ich verpflichtet , Zhnen (zu den
Nationalsozialisten) eine Warnung und eine Bitte auszu¬
sprechen : Seien Sie in Ihren Ankerhastunaen mit auslän -
bischen Politikern etwas vorsichtiger ! (Zuruf bei den Na¬
tionalsozialisten : Sagen Sie das Herrn BreiischeiÄ und Hil-
ferding! ) Es ist nicht wünschenswert, daß das Ausland
etwa auf Grund aller möglichen Privatschwätzereien hoffen
könnte, daß eine nach mir kommende Negierung kompro¬
mißfreudiger sein würde. (Zurufs .) Bezüglich der Arbeits¬
beschaffung scheiden sich die Geister im Punkt der Finanz -
reqiernng . Ich lehne es ab , etwas zu tun , was vorüber¬
gehend eine kleine Erleichterung bringen könnte, was aber
die Währung in Gefahr bringen müßte. Wir haben Vor¬
schläge zur Arbeitsbeschaffung, die jederzeit in Angriff ge¬
nommen werden können . Wir sind an den Vorarbeiten für
einen freiwilligen Arbeitsdienst. Wir wollen nicht nur an
dir Scherung des Noichshalishal'ts Herangehen, mir müssen
Reich , Länder und Gemeinden gleichzeitig sichern, denn es
hängt davon der Kredit des Reichs und — leider auch —
die gesamte Wirkschaft ab . Das ist nicht die Folge des
Systems . (Widerspruch bei den Kommunisten. ) Zu einem
Zusammenbruch der großen Konzerne auf einen Schlag
dürfen wir es nicht kommen lassen. Das könnte Deutschland
nicht aushalten . Es hat trotz aller Notlage des Mittelstands
— katastrophal ist z . B . die Lage im Baugewerbe — aus
verschiedenen Gebieten bereits ein erfolgreicher Konkurrenz¬
kampf des kleinen Unternehmers gegenüber dem größeren
und größten eingeserv . (Widerspruch links .) Wir wollen
eine stärkere Berücksichtigung auch der kleinen und mittleren
Unternehmer bei den Kreditgewährungen und eine stärkere,
regionale Gliederung der gesamten Bankinstitute . Es gebärt
dazu auch eine Umwandlung des Denkens der Menschen ,
die an der Spitze der Wirtschaftsorganisationen stehen . Das
kann man nicht durch Notverordnungen . (Ironische Zustim¬
mung rechts . ) Wir mästen auch dafür sorgen , daß der Mil -
kclstaud nicht nach e - solgter Umschuldung zugrunde geht.
Wir könum auch mit der Siedlung im großen Maßstab be¬
ginnen. Ich warne aber vor Illusionen .

Das SA .-Verbok mar gerechtfertigt. Ich habe lange Zeit
mit mir darüber gerungen . Wir müssen dafür sorgen , daß
der Staat im Innern zur Ruhe kommt und die Leute nicht

^Lev/ro/ 'e 6o §r/-r/ /rcrcH L )e//»cr/'
Ein Goethe-Roman von R. Heller

bearbeitet von Th . Scheffer
Lop ^rizstt 1930 bz? Ikomanclienst „viZo" Berlin lV 30 .

!i4 . Fortsetzung Nachdruck «erboten .

„Ich komme , um für ein paar Tage Urlaub zu nehmen" ,
erklärte der Offizier, „und um Ihnen eine Anzeige zu ma¬
chen, die am besten durch mich selbst an Sie gelangt . Der
Vorsitzende der Militärkommission müßte früher oder spä¬
ter doch davon erfahren . Seine Durchlaucht schickt mich nach
Lauterbach . — Ich nehme zwei Korporale mit mir , um dort
einen Mann für den Dienst auszuheben , der dem Kom¬
mando nicht auf dem gewöhnlichen Verwaltungswege , son¬
dern durch Seine Durchlaucht unmittelbar zugewiesen ist.

"
„Gute Geschäfte , Herr Rittmeister . Ich danke Ihnen für

die Meldung "
, antwortete Goethe .

„Der Auftrag ist ein unregelmäßiger "
, sprach Todten-

warth , „daß der Hauptmann von Castrow meint , das
Kriegsdepartement werde deswegen Beschwerde führen .

"
„Nicht gegen Sie , Herr Rittmeister "

, bemerkte Goethe ,
„wenn die Maßregel Anlaß zur Beschwerde geben sollte .
Sie haben Ihrem General , Ihrem Landesherrn einfach zu
gehorchen .

"

„Das erleichtert mir die Ausführung des verdrießlichen
Befehles "

, erwiderte Todtenwarth . „Denn ich leugne nicht ,
daß ich Castrows Bedenken beipflichten mußte , da wir doch
einmal die Instruktion haben, keine Rekruten anders als
durch die Kommission in Empfang zu nehmen .

"

„Ihr Verfahren ist in Ordnung . Reiten Sie mit Gott .
"

Aber Goethe war in seinem Gemüt keineswegs so ruhig
wie in seiner Sprache gegen Todtenwarth . Die Nachricht

aus Angst das Geld von den Sparkassen Wen .
"

(LMM
rechts . ) Ich würde als vcvantivvrtungslvs vor der Geschichte
gelten müssen , wenn ich nicht endlich damit Schluß gemacht
halte . (Beifall bei den Regierungsparteien . — Zuruf rech^ r
Reichsbanner !) Die neue Notverordnung gibt die Gewähr,
daß in Zukunft wenigstens nichts derartig -es besteht .

Die Lage in der Welt kann sich nur ändern , wenn Klar¬
heit in der Reparaiions - und Abrüslungsfrage geschaffen
wird und wenn die Welt von dem wahnsinnigen System der
Zerstörung des internationalen Verkehrs und Handels wie¬
der abgeht. Dann kommt auch das Gefühl aus der Welt
heraus , daß viele der Sieger immer wieder ängstlich sind
vor einem neuen Krieg. Die Sicherheit ist am besten gewähr¬
leistet , wenn alle Völker frei für sich nach eigenen Gesetzen
leben können , aber in Handelsvereinbarungen und im Han-
delmustausch mit den anderen . Ich halte es für notwendig,
das von dieser Stelle aus den Staatsmännern der ganzen
Welt zu sagen .

Deutschlands Summe in der Welt würde kräftigeren
Widerhall finden , wenn in dem Kampf der Parteien eine
gewisse Mäßigung einiretm würde . Ich rate Ihnen (nach
rechts ) , in Ausdruck , Form und Inhalt der Agitation sich
rechtzeitig Mäßigung auszusrlegen, denn die Hoffnungen,
die Sie mit Ihrer Agitation erweckt haben , werden Sie nie
erfüllen können . Mich berührt diese Agitation nicht, denn
ich will nicht die Ruhe verlieren , die in den letzten hundert
Metern vor dem Ziel absolut notwendig ist . (Stürmischer
Beifall bei der Mehrheit .)

Abg . Dr . Heuß (Siaatsp .) : Wenn jetzt di ? Entwicklung
von der Abrüstungskonferenz in die technischen Kommissio¬
nen verlegt werde, dann dürste die Entscheidung weit hin¬
ausgeschoben werden. Das Auslnndsdeutschtum dürfe nicht
zum Mitträger unserer innenpolitischen Auseinandersetzun¬
gen gemacht werden. Wer die Autarkie bejahe , stehe auch
vor der Notwendigkeit, Tausende von Oualitätsarbeitern
und Ingenieuren nach Uebersee auswandern zu lassen . Mit
Zöllen könne heute der Landwirtschaft nicht mehr geholfen
werden.

Abg . Dr Siemsen (Soz . Arbeiterpartei ) erklärt , die
Brüningrede sei lediglich als ein Koalitionsgespräch mit den
Nazis zu werten.

Abg . Rädel (Komm .) : Die Herabsetzung der Arbeits¬
zeit auf 40 Stunden sei nur ein Ventil zur Ableitung der
Empörung der Massen.

Abg. Hermann (Wirtschaftspartei) erklärt , seine
Freunde würden in der jetzigen Zeit der schwersten außen¬
politischen Entscheidung dem Reichskanzelr nicht in den
Rücken fallen .

Der Reichskammissar für die Osthilfe, Minister Schlange
geht auf die Beschwerden über die Lage des gewerblich ^
Mittelstandes im Osthilfsgebiet ein . Durch .die Sicherungs¬
aktion werde erreicht, daß wahrscheinlich durch die Heran¬
wachsende Ernte , die im Osthilseg-ebiet ohne das Sicherungs¬
verfahren in Frage gestellt war , infolge teilweisen Ueber-
flüssigwerdens der Getreideeinfuhr eine nicht unerhebliche
Ersparnis an Devisen eintreten werde.

Abg . Kleiner (Dntl .) : Die für die Politik der Nach¬
kriegszeit, die für die Ohnmachtspolitik und die verlogene
Wohlfahrtspolitik verantwortlichen Männer müssen so bald
wie möglich in der Versenkung verschwinden , aus der sie
gekommen sind Wenn irgend etwas die Angriffslust der
Polen gedämpft hat , dann war es die Erkenntnis , daß
Millionen deutsche Männer die Grenze schützen werden,
wenn der Pole in deutsches Land eindringen sollte . Dis
Männer , die dieses Willens sind, hat die Reichsregierung
zu Feinden des Staats erklärt . (Hört , hört rechts .) Die
Stellungnahme des Neichsinnenministers zu dem Schreiben
des Reichspräsidenten, in dem die Untersuchung über das
Reichsbannermakerial verlangt wurde, hat sich in diesem
Haus zu einem politischen Skandal erster Klasse ausgewach¬
sen- Trotzdem stellt sich der Reichswehrminister vor dieses
Reichsbanner.

Neue Nachrichten
' Mo

Fünf Studenten festgenommen ' ^

Hamburg , 11 . Mai . Fünf Studenten , die in der hiesigen
Universität eine verbotene Flugschrift verbreiteten , wurden
festgenommen . Sie gehören der Sozialistischen Ar¬
beiterpartei , bzw . der Kommunistischen Par -
tei an . Sie wurden dem Gericht zugeführt.

30 Neichsbannerleuke wegen Landfriedensbruchs verurteilt

CHönberg, 11 . Mai . Das Schöffengericht verurteilte
wegen Landfriedensbruchs 30 Reichsbannerleute aus Schlu¬
tup und Selmsdorf (Mecklenburg) zu je 3 Monaten Ge¬
fängnis . Die Angeklagten hatten am 4 . April in mehreren
Dörfern der Scklutuver und Selmsdorfer Gegend bei Land-

von dem persönlichen Eingreifen Karl Augusts erschreckte
ihn, wie der Arzt vor dem Symptom einer Krankheit er¬
schreckt wird , das ihm ein leichtes Uebel plötzlich in eine
ernste Gefahr verwandelt zeigt. Der Herzog war in der
Tat von einer Leidenschaft eingerissen, und in der Blindheit
derselben verletzte er sein eigenes Werk , die von ihm selbst
geschaffene Ordnung der Geschäfte ! — Der Rittmeister von
Todtenwarth war nicht lange aus dem Garten hinaus , so
eilte auch Goethe hinweg , Frau von Stein bei der Rück¬
kehr von Ettersburg zu empfangen und mit ihr zu bera¬
ten , was Goethe keinem Menschen, außer ihr , so unum¬
wunden verklagend anvertraut hätte .

Wären die Kinder nicht zugegen gewesen , so würde
Goethe nicht gewußt haben , wie er die Zeit in dem zum
Marstall gehörigen Gebäude hinbringen sollte , wo er auf
die Rückkehr der Frau von Stein von Ettersburg , bis ziem¬
lich tief in den Abend hinein warten mußte . Denn der Gene¬
ral Charlottens , der Oberstallmeister Josias Freiherr von
Stein , war ein Charakter , mit welchem der Dichter auch
gar nichts geistig Gemeinsames oder vollends Verwandtes
hatte , ein Mann , dem seine Pferde über alles gingen , an
eine kurze Redeweise im stoßenden Ton der Reitbahn ge¬
wöhnt , redlich von Herzen, aber seinem höheren Interesse
nach von einem beschränkten Gesichtskreise , daß sein Blick
über die Stutereien des Herzogs höchstens bis zu dem edlen
Vertrauen auf seine Frau ging , war ein Held , welcher der
Sinnesart seiner Lotte Biederkeit zugrunde legte, die er
für seine eigene Person in keinem Verhältnisse des Lebens
verleugnet und für Goethe von einer vollkommenen Hoch¬
achtung erfüllt .

Er empfing daher den täglichen Gast seines Hauses auch
heute Abend mit herzlichem Willkomm, bemerkte über die
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nohn - r belästigt und überfallen.

Verschwörung in Südslawien?
Wien, 11 . Mai . Die Blätter melden aus Marburg

an der Drau , dort seien vier südslawische Offiziere ver¬
haftet worden , die an einer Verschwörung beteiligt sein
sollen . Drei weitere seien über die österreichische Grenze ge -
stiichtct. Ein Offizier habe sich in Marburg erschossen. Auch
in anderen Standorten seien Verhaftungen vorgenommen
worden . Die Verschwörung sei durch dis Freundin eines
Offiziers verraten worden : sie stabe die Beseitigung der
Dynastie zum Ziel. König Alexander befindet sich in Belgrad .

Die Wiener Blätter berichten ferner von Banern -
unruhe n in Kroatien und Bosnien , lieber 2000 Bauern
seien nach der Stadt Banjaluka gezogen, staben die öffent¬
lichen Gebäude besetzt und Läden geplündert . Der frühere
Abgeordnete der serbisch: '.'. Bauernpartei , Dr . Mtzischî itz.
panjanin soll mit etwa 200 Bauern ins Gebirge gezogen
se

' n , -um in den schwer zugänglichen Bergen gegen dis -ser-
bischen Gendarmen den Kleinkrieg zu führen . — Der Führer
der serbischen Bauernpartei , Dr . Iavanovic . war vor einigen
Tagen verhaftet worden , weil er in einer Bevsarnrnkung für
die Umgestaltung Südslawiens in einen Bundesstaat ein¬
getreten war .

Die Neqiernngsfrage in Frankreich
Paris , 11 . Mai . Es ist unsicher geworden , ob Herriot

die Kabinettsbildung übernehmen wird , weil in den Reihen
'

der Radikalsozialen (Linksdernokraten), der Partei Herriots ,
sich ein immer stärkerer Widerstand gegen eine Verbindung
mit den Sozialisten , sei es in Form einer Regierungskoa¬
lition oder als Unterstützung durch die Sozialisten , geltend
macht . Der Grund liegt darin , daß die Radikalsozialen, be¬
sonders Herriot , Deutschland nicht so weit entgegen-
kommen wollen, wie die Sozialisten es wünschen . Es wird
daher auch von einem Kabinett des früheren Kriegsministers
Painleve gesprochen , dessen Grundlage der linke Flügel!
der Mittelparteien wäre .

Die englische Industrie für Schutz der Landwirtschaft
London, 11 . Mai . Der Britische Industrisverband hat für

die bWorstcstcnde Reichskonferenz in Ottawa (Kanada ) eine'
Denkschrift für den wirtschaftlichen Zusammenschluß des
Britischen Weltreichs herausgegeb-en . Darin wird u . a . aus.
geführt , die Landwirtschaft sei die eigentliche Grundlage des
Wohlstands in jedem Land. Daher müssen die landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse des Reichs innerhalb desselben Vor¬
zugszölle genießen, gegen ausländische Erzeugnisse aber

. müssen Schutzzölle eingeführt werden, die stoch genug seien»
mn die Landwirtschaft des Britischen Reichs tatkräftig zu
m lerstützen.

Zur Regierungsbildung
Stuttgart , 11 . Mai . Die Tatsache , daß in der gestrigen

Sitzung des Landtags der Antrag Ströbel , dem Land¬
tagspräsidenten Mergenthaler die Wiedereinberufung
des Landtags zur Wahl des Staatspräsidenten zu überlas¬
sen, von allen Parteieil von den Nationalsozialisten bis zu
den Demokraten angenommen wurde , wird dahin verstan¬
den , daß diese Parteien den Wunsch haben, über di« Re¬
gierungsbildung zu verhandeln .

Absatz 2 des 8 4 der Geschäftsordnung des Landtags
sieht vor, daß derjenige als S t a a t s p r ä s i d e n t gewählt
ist , der dis Mehrheit der abgegebenen Stim -
m e n erhält . Ergibt sich aber keine Mehrheit , so kommen
die beiden Abgeordneten mit den höchsten Stimmenzahlen
in die engere Wahl .

Dazu bemerkt das „Deutsche Bolksblatt "
(Zentrum ) :

„Wenn einzelne Parteien unter Ausnutzung dieser Bestim¬
mungen in der Stichwahl mit einer nur relativen Mehr¬
heit den Staatspräsidenten wählen , so könnte die Versas -
sungsmäßigkeit eines solchen Wahlaktes etwa vor dem
Staatsgerichtshof bestritten werden . Die fragliche Bestim¬
mung , die jetzt unter Umständen zur Bildung einer aus -
gesproch ;en Minderheitsregierung benützt werden soll , ist
bis jetzt bei der Wahl eines Staatspräsidenten noch niemals
ongewendet worden. Die Geschäftsordnung des Landtags
ist seinerzeit nicht gemacht worden , damit sie Parteien wie
den Nationalsozialisten günstige Möglichkeiten zur Errei¬
chung machtpolitischer Ziele biete . Sie hat vielmehr den
Zweck , die parlamentarische Arbeit zu regeln und zu för-

Ankunft seiner Frau nur , daß er sie mit den Eisenschim¬
meln nach Ettersburg habe fahren lassen , so daß eine Ver¬
zögerung ihrer Rückkehr zum mindesten nicht von der Art
der Bespannung zu besorgen sei , und benutzte dann den
jubelnden Tumult , womit Goethe von den Kindern umringt
ward , dazu sich aus dem Zimmer zu stehlen .

Die Kinder erkennen ihre Freunde so instinktmäßig , wie
die Tiere unter den Menschen die Liebhaber ihrer Gattung
zu entdecken wissen . Goethe war überall , wo er sich nahte,
ein wahrer Rattenfänger von Hameln für das kleine Volk.
Das hing sofort an seinen Rockschößen, das haschte nach sei¬
nen Händen , das kletterte, sowie er sich setzte , ihm auf die
Knie empor . Nicht allein , weil er häufig die Taschen voll
Naschwerke und immer eine freundliche Miene für sie hatte ,
sondern vielmehr , weil er die liebevolle Duldung und jenes
Verständnis ihrer Welt für sie besaß , daß den Kindern den
Erwachsenen erst ganz zu Vertrauten macht . Er brachte bald
ein Spiel zwischen ihnen zugange , in dessen Reiz sich die
Kleinen aisvckd so leidenschaftlich verloren , daß sie die An¬
kunft der Mutter überhört Hütten , wenn Goethe nicht auf¬
merksamer gewesen wäre .

Frau von Stein gebot dem Spie ! Ruhe und ließ das
Häuflein ihrer Lieben der Reihe nach zum Handkuß an sich
heran , den sie mit einer mütterlichen Umarmung be¬
lohnte . Dann wurden die Leute gerufen , welche die Kinder
zu Bett zu bringen hatten . Nach dem ausgelassenen Lärm
herrschte plötzlich eine tiefe Stille in dem nämlichen Raume .

(Fortsetzung folgt).



vsrn . Ob weitere Schliißfolgei -üngen äil § dem Vorbehalt
des Zentrums gezogen werden müssen , das ergibt sich aus
dem Ablauf der politischen Geschehnisse der nächsten Wochen .
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Der Sozialdemokratische Pressedienst will erfahren ha¬
ben , die neue „Regierung ohne Zentrum "

sei unter Füh¬
rung des gegenwärtigen Polizeipräsidenten Klaiber -
Stuttgart gedacht , der das Staatspräsidium und das In¬
nenministerium übernehmen solle- Für den Fall einer
Einigung würden Dr . Dehlinger ( Deutschnat -) als Fi¬
nanzminister und Dr . Maier (Dem ) als Justiz - und Wirt¬
schaftsminister im Amt bleiben . Das Kultministerium sei
dem Abx . Rechtsanwalt Dr . Schmid - Leonberg zugedacht .

Stuttgart . 11 . Mai .
Sozialdemokratische Landtagscmkräge . Die soz. Land¬

tagsfraktion hat >m Landtag fünf Anträge eingebracht betr .
Wvhlsahrtshilfe an dis Gemeinden , Arbeitsbeschaffung , Hilfe
für die Bauenden , Ankurbelung des Baumarktes und Ein¬
stellung der Fllrstenrenten .

Poslzusiellung über die PsinMeierkags . Am Pfingst¬
sonntag , den 15 . d . M . , findet eine einmalige Zustellung der
Briessendungen um 7 .30 Uhr vom Postamt 1 und der Pakete
um 8 .30 Uhr vom Postamt 18 statt , während am Pfingst¬
montag , den 16 . d . M . , der Zustelldienst ruht . Post - und
Zahlungsanweisungen , sowie Wertbriefe , sofern es sich nicht
um telegraphische und durch Eilboten zuzustellende Sen¬
dungen handelt , werden an beiden Feiertagen nicht zu¬
gestellt. Die Postschalter sind wie an Sonntagen geöffnet .

Amtliche Führungen in der Skaaksgalsrie . Am Sams¬
tag , den 11 . Mai , findet eine Wiederholung der Führung :
Deutsche Maler seit 1870 , 1 . Teil statt .

1.5 Will . TNark Abmangel bei der Orlskrankenkasse . Nach
Mitteilung der Verwaltung der Ortskrankenkasse Stuttgart
stellt sich der Abmangel für 1032 auf mindestens 1,5 Mll .
Mark . Der Ausschuß kam zu der Ueberzeugung . daß eins
weitere Einschränkung der Leistungen der Krankenkasse nicht
mebr möglich sei und nur eine Beitragserhöhung
helfen könne . Darüber kam aber keine Einigung zustande ,
so daß die Aufsichtsbehörde die notwendigen Maßnahmen
verfügen muß . Der letzte Teil des Neubaus in der Militär¬
straße fällt nun gerade in diese Zeit des schlimmsten Geld¬
mangels . Man hätte den kostspieligen Neubau nicht unter¬
nommen , wenn die Verwaltung die wirtschaftliche Entwick-
luna vorausgese -hen hätte .

Brokpreiserhöhvna . Infolge der Erhöhung der Wsizen -
mehlyreise um 125 Mk . je 100 Kg . seit Dezember v . I . hat
das Stuttgarter Bückerhandwerk unter Belastung der Preise
für Roggenbrot und Roggenm -schbrot die Preise für die
Weizenbrote auf 39 Ps . pro Kilo Schwarzbrot . 42 Pf . pro
Kilo Halbweißbrot und 51 Ps . pro Kilo Weißbrot erhöht .

Den Verletzungen erlegen . Der am Sonntag mittag in
der Heilbronner Straße mit seinem Motorrad verunglückte
Straßenbahnschaffner ist , ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu haben , seinen schweren Verletzungen erlegen .

Die Welzhcimer Mörder geständig . Die Mörder der
67 I . a . Witwe Adis in Welzbeim wurden in Soest (West¬
falen ) , nicht wie berichtet in Mörs , verhaftet . Es ist der
26 I . a . ledige Arbeiter und Wanderbursche Richard Schul -
t e n aus Düsseldorf und der 23 I . a . ledige Schreiner Fried¬
rich Hirschberg aus Dortmund . Die Täter wurden nach
Stuttgart überführt und haben nach anfänglichem Leugnen
geständen , die Frau ermordet und beraubt zu haben .

Lch edsspruch im Flaschnergewerbe . Von der Flaschner -
'unb Installateur -Innung Groß - Stuttgart wird mitgeteilt ,
jdaß der Schiedsspruch , wonach der Spitzenlohn für den 24-
ijährigen gelernten Flaschner oder Installateur 1,05 Mark
ftür die Stunde beträgt , am 10. Mai vom Landesschlichter
für Süüwestdeutschiand für verbindlich erklärt worden ist.
Dadurch ist in diesem Gewerbe wieder ein rechtsgültiges
Vertragsverhältn -is geschaffen worden .

Ludwigsbnrg . 11 . Mai . Landestagung der
M i lch h ä n d le r v e r e i n e . Unter Vorsitz von Eugen
Remmele - Stuttgcirt fand hier die aus dem ganzen Lands
außerordentlich zahlreich besuchte Generalversammlung des
V̂erbandes Südd . Milchhändlervereins e . V . statt . Syndikus
-Dr . Dessauer wandte sich mit eingehender Begründung
Peg -en die Lurmführung des 8 38 des Milchgesetzes in Würt -
stemberg und betonte , die Erfahrung der letzten Jahre habe
gezecht, daß ein Bedürfnis zur Einführung von Zwangs¬
zusammenschlüssen nicht bestehe. Die Zwangszusammen¬
schlüsse dienten lediglich dazu , der Landwirtschaft eine Mo¬
nopolstellung in der Milchwirtschaft zu geben und ihr ins¬
besondere eine Preisdiktatur zu ermöglichen . Die Versamm¬
lung nahm eine Entschließung in diesem Sinne an .
Die bisherigen Vorstandsmitglieder wurden einstimmig
wiedergewählt . Der nächste Verbandstag soll in Heidenheim

!an der Brenz im Herbst d . I . abgehalten werden .
BlLerach , 11 . Mai . Schwerer Unfall . Auf der

Straße zwischen Mittellmch und Fischbach fand ein von
.einer Hochzeit in Mittelbuch mit seinem Auto spät nachts
cheimkehrender Biberacher Geschäftsmann einen im Gesicht
stchwer verletzten Radfahrer namens Josef Schmid von
Ehrensberg auf der Straße liegend auf . Er nahm sich des
bewußtlosen Mannes , der anscheinend auch von der Hoch¬
zeit kram , an und verbrachte ihn ins Bszirkskrankenhaus
nach Biberach , wo ein schwerer Schädelbruch festgestellt
wurde . Wie sich der Unfall zugetrngen hat , konnte noch
nicht in Erfahrung gebracht werden , da der Verletzte das
Bewußtsein noch nicht erlangt hat .

Siebeneich , OA . Oehringen , 11 . Mai . Einbrecher
am Werk . Schon zweimal schlich sich ein Dieb in das
Schlafzimmer des Gasthauses zur „Sonne " hier ein , um
Geld zu stehlen . Das erstemal gelang es ihm , aus der un¬
verschlossenen Kasse einen Zwa > zigmarkjchcin zu entwenden .
Das zweitemal war die Kasse geschlossen . Durch das ent¬
standene Geräusch , das der Einbrecher beim Oeffnungsver -
>uch der Kaste verursachte , wurden die Leute in der Wirt -
chast auf den Dieb aufmerksam . Trotz sofort aufgeuommoner
Verfolgung gelang es nicht, den Täter zu fassen.

Vom unteren Neckar , 11 . Mai . Tödlich verun¬
glückt . — Drei Fässer Most laufen aus . —
Kuriosum . In Obrioheim a . N - stürzte ein Landwirt
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so unglücklich vom Baum , daß er tödliche Verletzungen da - !
vontrug . — Bei Essenz geriet ein mit Mostsässern beladener
Lastwagen in den Straßengraben . Der Most ergoß sich auf
die Straße . Ein Fahrer wurde schwer verletzt . — In Hirsch¬
horn a . N . angelte ein Fischer eine schneeweiße Barbe , die
sonst ganz dunkelgrün sind . Seit Menschsngedenken ist das
die erste weiße Barbe , die hier gefangen wurde .

Bad Mergentheim , 11 . Mai . GastspielederWürtt .
Volksbühne . Tie Kurverwaltung Bad Mergentheim hat
für die diesjährige Kurzeit die Württ . Volksbühne Stutt¬
gart zu wöchentlichen Gastspielen verpflichtet .

Neuhausen OA . Urach , 11 . Mai . Fünfjähriger
K n a b e t ö d l i ch v e r u n g l ü ck t . Dem ledigen Mechaniker
Bayer von Metzingen lief hier der fünfjährige Sohn des
Adolf Weiblen ins Motorrad . Der Knabe wurde schwer ver¬
letzt , so daß er im Krankenhaus Urach nach weniaen Stunden
starb .

Tübingen . 11 . Mai . Erste Immatrikulation
an der Universität . Am Dienstag nachmittag fand
im Festsaal der Universität die erste Immatrikulation voll
720 Studierenden statt .

Calw , 11 . Mai . Dekan Zeller gestorben - Am
Dienstag ist Dekan a . D . Wolfgang Zeller nach schwerem
Leiden gestorben . Der Verstorbene hat 12 Jahre lang in
Stadt und Bezirk vorbildlich gewirkt und sich in dieser Zeit
wie auch in den Jahren des Ruhestands , die er seit 1027
immer noch tätig in unserer Stadt verbrachte , bedeutende
Verdienste um das kirchliche Leben erworben .

Bad Teinach OA . Ealw , 11 . Mai . Auerhahn jagd
Von Jagdgästen wurden im Lauf der letzten Wochen in
den umliegenden Revieren 13 Auerhähne erlegt . Die Balz
dürfte nun ihr Ende erreicht haben , denn ein Jägerspruch
heißt : Buchenlaub raus , Hcchnenbalz aus .

Göppingen , 11 . Mai . Auf der Spur von Milch¬
fälschungen . Die Kontrollstelle der hiesigen Molkerei hat
dieser Tage bei ihren regelmäßigen Stichproben in mehreren
Füllen von auswärts angelieserter Lcm -dmilch nicht unerheb¬
liche Wasserzusätze festgestellt . Die Untersuchung des staat¬
lichen chemischen Un-tersuchungsamtes ist noch nicht abge¬
schlossen , doch werden die Milchfälscher empfindliche Strafen
zu gewärtigen haben .

Ulm , 11. Mai . Die Donau führt Hochwasser
und wirft Strandgut an die Ufer . Bei der Pionierübung
wurde , unweit vom Bahnwärterhaus 96, am württ . User,
zwischen Ulm und Thalfingen , ein fettes Schwein ange -
schwemmt . Der Kadaver wies mehrere Brandwunden und
versengte Fleischteile auf . Leute der 1 . Kompagnie ver¬
suchten das Schwein zu bergen , die starke Strömung trieb
das Tier aber rasch ab .

Militärische Groß - Uebung . Auf Einladung
des Wehrkreiskommandos hatten sich am Dienstag vormit¬
tag viele Freunde der Reichswehr , darunter eine große
Zahl von Pressevertretern , beim Wasserübungsplatz des
Pionier -Bataillons 3 zwischen Ulm und Talsingen eingefun¬
den . Bei strömendem Regen vollzog sich eine interessante
Großübung , die in der Hauptsache technischen Charakter
hatte .

Neresheim , 11 . Mai . Findelkind . In der Montag¬
nacht wurde in der Nähe eines Bierzeltes auf der Staben¬
wiese bei Nördlingen ein elfjähriger Junge aufgefunden ,
der angibt , seinen Vater verloren zu haben - Erkundigungen
in den vom Kleinen als Heimat angegebenen Orten er¬
gaben jedesmal , daß der Bub nicht aus der betreffend -m
Gemeinde stammt oder daß es den von ihm angegebenen
Namen meistens gar nicht gibt . Der Bub scheint aus Würt¬
temberg zu sein-

Neufra OA . Rieblingen , 11 . Mai . Scheuerbrand .
Am Dienstag vormittag brannte das Scheueranwesen des
K . Guter zum „Hirsch"

, in dem sich die Stallungen befanden ,
nieder . Die heimische Feuerwehr brachte das Vieh und die
Maschinen in Sicherheit . Man vermutet Kurzschluß . Der
Schaden ist zum großen Teil durch Versicherung gedeckt .

Vom Bodensee , 11 . Mai . Sturm behindert die
Schiffahrt . Bei Sturm war eiu aus Lindau ausfa -hren -
Ler schweizerischer Motortrajektkahn nach Romanshorn mit
angehängtein Schlepper nicht imstande , die Wendung vor
dem Hafen zu bekommen . Nach einigen mißglückten Ver¬
suchen zogen es die Schweizer vor , geradeaus nach Bregenz
zu fahren und dann von dort aus später die Heimfahrt an¬
zutreten . Als der von Romanshorn kommende bayerische
Motortrajektkahn vor dem Lindauer Hafen die Wendung
zur Einfahrt nahm und so der ganzen Wucht des Sturms
ausgesetzt war . wurden die beiden Kähne abgetrieben . Dabei
kamen die Fahrzeuge beim Segelhwfen bis auf 2 Meter an
die Ufermauer heran , so d-aß große Gefahr bestand . Sodann
wunden die Kähne bis in die Nähe von Lo-chau abgetrieben .
Ein im Hafen liegender Dampfer fuhr aus , um die Kähne
elnzuschleppsn .

Von der bayr . Grenze , 11 . Mai . Kinder der Zeit .
Mehrere Kinder spielten in Lauingen „Fangerles "

, als ein
vierjähriger Knirps unter ein Auto zwischen die Räder
geriet , wo er liegen blieb und ihm außer dem Schrecken
anscheinend nichts passierte . Als der Knabe zum Arzt gebracht
wurde , wollte er von der Untersuchung nichts wissen , son¬
dern fragte nur immer wieder : „Kostet 's was ? Kostet s
was ? " Ein Beweis , daß heute schon in unseren Kindern
die schwere Sorge lebt : Nur um alles keine unnötigen
Ausgaben !

Vom bayer . Allgäu , 11 . Mai . Devisenschieber
r dem Schnellrichter . Vor dem Schnellnchter

. Gerichts in Kempten hatten sich der 78 I . a . Rentier
Hann Baur von Lindau - Reutin , sein 46 I . a . Sohn
sie eine beiden Töchter Äda und Anna wegen Vergehens
len die Devifennotoerordnung zu verantworten . Die An -
laten hatten 55 698 Schweizer Franken als Spargut -
,en in der Schweiz und diese Guthaben trotz der Notver -
mung nicht angemeldet . Rentier Baur hatte ein Vermögen
i 200 000 Mark und einen großen Teil davon eingebüht .
wurden verurteilt Johann Baur zu 3 Monaten Gesäng -
und 2000 stl Geldstrafe , der Sohn Hermann Baur zu

Monaten Gefängnis und 1000 sti Geldstrafe , Jda Baur
3 Monaten Gefängnis und 300 stl Geldstrafe ; Anna

ar wurde freigesprochen . Allen drei Verurteilten wurde
vährungsfkist zugebilligt .

Lokales
Wildbad . den 12 . Mai 1932 .

Pfingsiball im Kurhaus . Am Samstag , den 14 . Mai
1932 , abends findet in den Räumen des Kursaals der erste
diesjährige Große Kurhausball — „Pfingstball " — statt .
Die Tanzleitung hat das bekannte Tanzpaar Gretel und
Rolph Singer , die die neuesten Schautänze bieten und
die Gäste mit Roulette - Tanz und Ueberraschungen unter¬
halten werden . Dazu spielt die neu verpflichtete Tanzkapelle
Ali Dittrich mit ihrem Solisten , denen ein vorzüglicher Ruf
vorausgeht .

Alukleriagsfeiör . Zum Sonntag Nachmittag hatte der
Reichsbund der Kinderreichen zu einer Mutterehrung in
die „Alte Linde " eingeladen . Die Herren Stadtpfarrer bei¬
der Konfessionen waren anwesend , die Behörde war durch
die Stadträte Weber und Galt vertreten und von der Leh¬
rerschaft die Herren Kern und Walz . Angenehm berührte
es , daß sich alle Schichten der Bevölkerung zu dieser Mut¬
tertagsfeier zusammenfanden und so der Veranstaltung das
Gepräge einer großen Familienfeier gegeben war . Die Vor¬
tragsfolge wickelte sich in raschem , bunten Wechsel ab und
ernteten alle Mitwirkenden reichen Beifall . Herr Lehrer -
Kern leitete das Programm mit einem flott gespielten
Marsch , „Treu bis in den Tod "

, worauf Herr K . Bückcr
als Leiter des Schwarzwaldbezirks und 1 . Vorsitzender der
Ortsgruppe Wildbad die Anwesenden im Namen des
Reichsbunds und Landesverbands , sowie der dieser Bewe¬
gung nahestehenden Verbände und Organisationen herzlich
willkommen hieß . Seine weiteren Ausführungen gipfelten
in den Worten : Muttertag ist Ehrentag ! Die Mütter geben
der Nation das beste , sie sind die geheimen Lebenskräfte
eines Volkes ! — Meisterhaft und tief empfunden gesungen
klangen nun Lieder in unser Ohr , vorgetragen von Fri .
Emma Treiber und am Klavier begleitet von Herrn Lehrer -
Kern und waren diese Lieder so der richtige Auftakt zu der
„Ansprache an die Mütter " von Herrn Stadtpfarrer Dauber .
Er kann , wie noch so viele mit ihm , nicht verstehen , warum
überhaupt ein Muttertag sein muß . Es ist doch die Mut¬
terehrung etwas so selbstverständliches , daß es dazu doch
eigentlich keiner besonderen Veranstaltung bedarf . Es zeigt
dies so richtig den Tiefstand eines Volkes und es ist eine
schlimme , hoffentlich aber auch eine heilsame Lehre für un¬
sere Jugend , daß dieselbe eben durch die Einführung des
Muttertags wieder lernt , der Frau und Mutter die Ach¬
tung und Liebe zu zollen , die ihr unbedingt gebührt , dank
ihres selbstlosen Waltens und der unendlichen Liebe , die
nur eine Mutter zu geben vermag . Die richtige Erziehung
zu guten und brauchbaren Menschen kann aber nur eine
fromme Mutter gewährleisten , daher soll in jeder Familie
Gottesfurcht und Frömmigkeit , nicht aber Frömmelei , herr¬
schen . Die drei Hauptfaktoren der Jugenderziehung , El¬
tern , Kirche und Lehrer müssen Zusammenarbeiten und sich
wieder zusammenfinden , in der jetzigen Notzeit in Zusam¬
menarbeit mit den Behörden , unserm Volke wieder das zu
geben , was zu dessen weiterem Bestand unbedingt nötig ist,
kinderfrohe Familien und eine erbgesunde Generation unse¬
rer Kinder . Mit ernstgemeinter Ermahnung an die Kinder
aber auch an die Mütter schloß er seine eindrucksvolle Rede .
Nun kamen die Kinder zu Wort und brachten den Müttern
in teils ernsten , teils lustigen Gedichten ihren Dank dar .
Mit Feuereifer waren die Kleinen bei der Sache und es
war den glänzenden Augen und leuchtenden Gesichtchen an¬
zusehen , daß sic nicht nur auswendig gelernte Phrasen
vortrugen , sondern auch wirklich fühlten und meinten , was
sie sagten . Beim Aussuchen der Gedichte und bei der Ein¬
studierung derselben machte sich Frau Berta Müller sehr
verdient , die sich die größte Mühe mit den Kleinen gab .
Harmonisch fügte sich nun ein Musikstück ein . Herr Lehrer -
Kern am Klavier und Herr Walter Moosmann mit der
Violine ; es war ein Ohrenschmaus diese reinen Saitentöne ,
getragen von den meisterlich gespielten Klängen des Kla¬
viers . — Und wieder kamen die Kinder . Unter der Leitung
von Frl . Emma Treiber , Windhof , sprangen und tanzten
uns die Kleinen ein ernstes Leben vor . — Jetzt Spiel , —
später Ernst ! Das alte und immer wieder neue Gedicht
„Mutter und Kind "

, ergreifend ernst vorgetragen von Frl .
Anna Keller , unter Mitwirkung von dem kleinen Karl
Müller , paßte sich vorzüglich in den Rahmen ein und hatte

s die Stimmung schon vorbereitet zu dem nun von Herrn
! Wolf , jr . mit einwandfreiem Strich vorgetragene Cellostück,
- begleitet von Herrn Lehrer Kern . Nochmals vereinigten sich

unsere Musikkünstler , verklangen Klavier , Violine und Cello
zu einem stimmungsvoll vorgetragenen Ave Maria , das
die Vortragsreihe harmonisch schloß. In seinem Schlußwort
sprach Herr Bäcker allen Mitwirkenden den herzlichsten Dank
aus dafür , daß sie sich so selbstlos in den Dienst der guten
Sache stellten und den Muttertag in Wildbad zu einer ein¬
drucksvollen Feier gestalteten . Dank sei aber auch allen
denen , die sich in den Dienst unserer Sammlung stellten und
allen jnen , welche trotz der Härte der Zeit ihr Scherflein
dazu beitrugen , einen kleinen Fond für erholungsbedürftige
Mütter kinderreicher Familien zu schaffen. K . B . .

Zn den Ruhestand verfehl : Rektor Schuon an der ev . Volks¬
schule in Dußlingen OA . Tübingen auf sein Ansuchen .

In den Ruhestand verfehl : Die Oberlehrer an der ev . Volks¬
schule Bruker in Stuttgart und Lehrer in Reutlingen , die
Lauvtlehrer an der ev . Volksschule : Feil in Rahracker , AOA .

oriidl'
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StuttMt , El ätz in Biet >gySM -MtttS7zMMSM VA . MsMeiM ,
Oberrechnungsrat Kramer bei der Oberrechnungskammer .

Ernannt : Reichsbahnmeister Stumpp bei der Reichsbahn¬
direktion zum Reichsbahnrat , Reichsbahninspektor Fuchsloch in

Stuttgart zum Reichsbahnoberinspektor und Werkinspektor Bühl
in Stuttgart -Cannstatt zum techn, Reichsbahnoberinspektor .

Verseht : Bahnhofsinspektor Hellstern in Münsiugen nach
Herrenberg als Borsteher des Bahnhofs , Reichsbahninspektor
Moll ln Sigmaringen nach Alpirsbach als Vorsteher der Bahn¬
meisterei und Oberbahnhossvorsteher Wirth in Giengen ( Brenz )
nach Lorch ( Württ .) als Vorsteher des Bahnhofs .

Befördert : Die Kanzleiassistenten Hagen beim Forstamt Abts¬

gmünd , Losch beim Forstamt Sulzbach , Wagegg beim Forsl -

ami Schönta !, Link beim Forstamt Enzklösterle und Scheitle
beim Forstamt St . Johann zu Lerwaltungsasjistenten .

Acberkragen : Eine Verwaltungsassistentenstelle beim Staats -
r - M -nnt Stuttgart dem Versorgungsanwärter Grün daselbst .

Freitag , 13. Mai :

6.M : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.M : Wetterbericht . 10.00t
Alte Klaviermusik . 10.30 : Schulfunk : Volkskunde 1l : So sprechen die Schwa «

bcn . 11.00 : Gocthefeicr aus Frankfurt . 18.00 : Zeitangabe , Nachrichten , Pro .

grammänderungen , Wetterbericht . 13 .10 : Konzert . 13.55 : Nachrichten . 14 .00

bis 14.15 : Funkwerbungskonzert . 14.30- 15.00 : Englischer Sprachunterricht fit ,

stortgcschrittene . 10.30 : Vortrag : „ Schwäbisch - Pfingstbräuche " . 17.00 : Ko » ,

z.-rt . 18.15: Zeitangabe , Landwirlschastsnachrichten . 18.25 : Dortrag : Bronchial ,

Asthma und andere allergische Krankheiten . 18.50 : Vortrag : „ Grundgedanken
amerikanischer Kultur " . 10.15 : Zeitangabe , Wetterbericht . 10 .30 : Di ,

Melody Gents singen . 20.00 : Im Fluge um die Welt : „ Rum , Pfeffer UN«
Bananen " . Ein Trip durch Mittel - und das nördliche Südamerika . 21 .00i
Lmmer wieder mal Liebe . (Drei Einakter .) 22 .30 : Nachrichten , Zeitangabe ,
Programmändcrungcn , Wetterbericht , Sportbericht . 22 .45—24.00 : Nachtmusik .

Samstag , 14. Mai :

0.00 : Zeitangabe , Weiterbericht , Gymnastik . 7.00 : Wetterbericht . 0 .30 : Orgel¬
konzert . 10.30 : Schulfunk : Volkskunde II : Die schwäbische Mundart . 11.00 :

Nachrichten , Zeitangabe . 11.45—12.00 : Funkwerbungskonzert . 12.00 : Wetter -

bericht . 12.05 : Funkwerbungskonzert . 12.20 : Schallplattenkonzert . 12.50 : Zeit -

angabe , Nachrichten , Pregrammänderungen , Wetterbericht . 13 .00 : Konzert .
14.00 : Emil Letz liest Gedichte von Fr . Hebbel . 14.30 : Schallplattenkonzert .
15 .00 : Stunde des Chorgesangs . 15.30 : Stunde der Jugend . 18 .30 : Lieder
und Arien . 17.00 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe , Sportbericht . 18 .25 : Vortrag :
Der siidwestdeutsche Wirtschastskörper . Eine kleine wirtschaftliche Heimat¬
kunde V . 18.50 : Vortrag : „ Wozu Kunstkritik " . 18.15 : Zeitangabe , Wetter¬

bericht . 10.30 : Werke von Felix Petyrek . 20 .00 : Bunter Abend . 22 .30 : Nach¬
richten , Zeitangabe , Programmänderungen , Wetterbericht . 22.45 :—0.30 : Nacht¬

musik .

§ Ml

Zum Stuttgarter Stadtlauf . der am 22 . Mai abgehalten wird ,
hllb .m zusammen 66 Mannschaften gemeldet gegen 54 ini Vorjahr .

r- snSel imL Verkehr

Berliner Psundkurs , 11 . Mai . 15,45 G ., 15,49 V.
Berliner DSllarkurs , 11 . Mai . 4,209 G „ 4,217 B .
privaidiskont 4,875 v . H . kurz und lang .
Würlk . Silbsrpreis , 11 . Mai . Grundpreis 42.30 RM . d . Kg.

Die Goldwährung in der Schweiz . Auf eine Anfrage im schwei¬
zerischen Nationalrat erklärte der Bundesrat . die Schweiz Habs
beim Abkommen über die BIZ . in Basel keinerlei Verpflichtung
in bezug auf die Beibehaltung der Goldwährung übernommen ,

äiikii ich « M
früher ganz unglücklich über den häßlichen Holzboden
in unserem Wohnzimmer . Seitdem ich ihn aber mit
KI74685 ^ -Holzbalsam behandle , macht er mir wirklich
Freude . Er hat dauerhafte , prachtvolle Farbe und Glanz
und sieht wie Parkett aus . Dabei ist das alles so be¬
quem und billig . Es gibt nichts Schöneres und Besseres
für Holzböden als

kberlisrä -vlogMv. 8. plappert.

Die Grund , Gebäude - , Gebäude -

entschuldungs - und Gewerbesteuern
für Monat Mai 1932

sowie die rückständigen Steuern und Brandschadenumlage
1932 werden am

Freitag den 13 . Mai 1932
vormittags 10 bis 12 und nachm . 2 bis 6 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses entgegengenommen .

Wildbad den 11 . Mai 1932 . Stadtkaffe .

Deshalb

AinkenSie

Der Herr läßt die Arznei aus der Erde wachsen
und ein Vernünftiger verachtet sie nicht .

Sirach , 38 . Kap . 4 . Vers .

wenn Sie Ihre Gesundheit , dieses höchste Gut der Welt erhalten
oder wiedererlangen wollen , jetzt im Frühjahr eine der 4 Sorten des
aus allerbesten , giftfreien Heilkräutern vom Fachmann hergestellten

kkönsi ' Lisbir '
gskk

' sulsi ' - Ies .
N » . 1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien -
E -W, Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit ,

Nieren - und Blasenleiden usw .
kl » 2 Gegen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
E »W» Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit rc .

N » Z Gegen Grippe , Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh ,
Asthma , Lungenleiden rc.

Nx 4 Zur Blutreinigung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit .
— Verstopfung und Hautunreinigkeiten .

Rhöner Gebirgskräuter -Tee ist im In - und Ausland seit Jahren als
ganz hervorragend bekannt , deshalb lassen Sie sich nicht irgend einen
andern Tee geben , sondern verlangen Sie ausdrücklich „Rhöner
Gebirgskräutertee " . Er hat Tausenden geholfen und hilft auch Ihnen .

Zu haben in Wildbai » in der Stadtapotheke .

nienn auch deren Westcrbestehen ohne Zweifel zur Zeit vorteil¬
haft sei .

Der Wochenlohn des deutschen Arbeiters . Nach den Aus¬
weisen über die v .ueinnahmten We ' »mbciträge in der Jnnaliden -
versill; rnng auf die einzelnen Lohnklassen verdiente im Jahr 1931
die Hülste aller deutschen Arb . » er und Arbeiterinnen bis zu
24 Mk . in der Woche. In der Lohnilasse 2 von 6—12 Mark
Wochenlohn befinden sich 2 7 Will . 'Arbeiter und Arbeiterinnen
und in der Lohnklasse 3 bis zu 18 Mk . Wochenlohn 3,6 Mill
Arbeiter > 4 Arbeiterinnen . Aue stärksten besetzt ist die Lohn¬
ilasse 7 (üoer 35 Mk . Wochenlohn ) mit 4,9 Mill . Arbeitern und
Arbeiterinnen . In der Invalidenversicherung sind rund 18 Mill .
Arbeiter und Aibeileunnen versichert .

Die Auslandsschulden Oesterreichs . Angesichts der halbamtlichen
Mitteilung , daß Oesterreich unter Umständen die Zahlungen für
seine Auslandsschulden werde einstellen müssen, wenn der Völker¬
bund nicht wieder mit Darlehen usw . eingreife , wird angegeben ,
daß der Dienst ( Verzinsung und Tilgung ) der gesamten Auslands¬
schulden rund 275 Mill . Schilling betrage . Die Fälligkeiten des
1 . Juni seien zwar sichergestellt, aber niemand wisse, was dann
werden solle.

Arbeiksnok in Amerika . Im Senat in Washington wurde eine
Vorlage beraten , den Bundesstaaten und Gemeinden Vorschüsse non
500 Mill . Dollar für Arbeitslosenfürsorge zu geben . Der Vertreter
des Gewerkschastsbunds erklärte , es bestehe die Gefahr eines A n f-
stands von acht Millionen Arbeitslosen : mit dem Kommunismus
hätten diese Leute nichts zu tun , sie wollen einfach Brot . Ei » Ver¬
treter von Pennsylvanien sagte , in diesem Staat haben drei Mil¬
lionen kein regelrechtes Einkommen , eine Million erhalte un¬
genügende Unterstützung . Der Leiter der Wohlfahrtsfürsorge in
Chikago teilte mit , die Stadt Hube 700 000 Arbeitslose , die Unter¬
stützungsmittel werden bis 15. Juli erschöpft sein .

Auch Amerika würde wohl kein zweites Mal einen Weltkrieg
anfangen .

Die Stadt . Spar - und Girokasse Stuttgart verzeichnet für das
Jahr 1931 einen den Rücklagen zusließenden Reingewinn von
350 257 ( i . B . 486 049 ) . st . Hievon entfallen 246 714 . st auf die
Städt . Sparkasse und 103 542 ŝt aus die Stüdt . Girokasse . Die
Rücklagen beider Anstalten betragen heute zusammen 5 403 712 -st .
Die Zahl der Sparkonten hat 1931 von 150209 ans 154740 ,
also um etwa 4500 zugenommen . Auf den Kopf der Bevölke¬
rung entfielen 251,96 . st Spareinlagen gegen 286,83 .st des Vor¬
jahrs ; auf ein Sparbuch durchschnittlich 651,31 ^st gegen 716,08 .st
des Vorjahrs . Bei der Bausparkasse haben sich die Einlagen
gegenüber dem Vorjahr von 1 958 975 . st auf 2 626 348 .st erhöht .
Die Einlagen im Giro - und Dspositenverkehr der Giro¬
kasse betrugen Ende 1931 rund 43 Mill . Mark gegen 44,3 Mill .
Mark zu Beginn des Vorjahrs . Die Zahl der Kontoinhaber
bei der Girokasse hat sich von 19 280 auf 21341 , also um etwa
10 Prozent erhöht .

Im Jahr 1932 ist sowohl bei den Spareinlagen als auch bei den
Giroeinlagen bereits ein Zuwachs festzustellen . Die Spar¬
einlagen haben sich bis Ende April d . I . von 100,7 Mill . um 2,2
Mill . auf 102,9 Mill . Mark , die Giroeinlagen von 42,9 Mill . um
4,9 Mill . auf 47,8 Mill . Mark erhöht .

Zahlungseinstellungen . Textikausrüstungs A .- G . in Gladbach -
Rheydt . Verbindlichkeiten 550 000 Mk . — Strumpffabrik Emil
Wrede , Chemnitz . Verbindlichkeiten 400000 Mk.

Streik Im tzochbangewerbe . In Hellbraun stehen die Bau¬
arbeiter des gesamten Hochbaugewerbes seit Dienstag früh im
Streik . Die Arbeitgeber Heilbronns , das bisher eine besondere
Tarifklasse zwischen Stuttgart und Ulm hatte , wollen auf gleiche
Stufe mit Ulm gestellt sein. Das würde für die Maurer einen
Stundenlohn von 81 Pf . bedeuten gegenüber 90 Pf ., wie er für die
bisherige Tarisklajse von Hellbronn durch Schiedsspruch festgelegt
wurde , während bisher ein Maurer 1,12 Stundenlohn hatte .
.Geaen dis von Arbeitaeb .erseite gewünschte Beseitigung der bis¬

cherigen SoiMrlansklässe filr Hellbrönn wehren sich dl « Bau¬
arbeiter .

A . „ W

Stuttgarler Börse , II . Mai . Die heutige Börse eröffnete zu
gut behaupteten Kursen . Im Verlauf wurde es eine Kleinigkeit
leichter . Am NenAnmarkt waren die Kurse bei etwas nachlassen¬
dem Geschäft gilt behauptet . Der Aktienmarkt war bei ruhigem
Geschäft behauptet . --

Berliner Gelreidepreise , 11 . Mai . Weizen märk . 27 .30—27 .50,
Roggen 20 .60—20.80, Russeuroggen 19 .50, Braugerste 18 .60 bis
19 .30, Futter - und Jndustriegerste 17 .80—18.50, Hafer 16 .40 bis
16.90, Weizenmehl 83—36 .50 , Roggenmchl 25 .80—27 .75, Weizen -
kleie 11 .60—11 .90, Roggenkleie 9 .75—10.25.

Allgäuer Butter - und Käsebörje Kempten vom 11 . Mai 1932.
Molkcreibuticr 1 . Güte 117, 2 . Güte 107 , Verlauf unverändert ;
Weichkäse 20 Vrozent Fettgehalt (grüne Ware ) 19—22, Verlaus
unverändert ; Allgäuer Emmentaler 45 Prozent Fettgehalt 1 . Güte
! 0—86, L . Güte 01 —75, Verlaus unverändert : Rahmeinkauf 117
bei 43 Fetteinheitcn ohne Buttermilchrückgabe .

Magdeburger Zuckerpreise . 11 . Mai . Innerhalb 10 Tagen 31 .90,
Mai 32 .25 , Juni 32 .40 . Tendenz ruhig .

Bremen , 11 . Mai . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 6 .76.

Märkte

Heilbrouner Schlachtoiehmarkk . Zufuhr ; 10 Bullen , 88 Jung -
linier , 15 Kühe , 185 Kälber , 269 Schweine . Preise : Bullen 1 .
Ll —22 , 2 . 17— 19 , Jungrinder 1 . 31 —.33, 2 . 27—29, Kühe 1 .
18—20, 2 . 14— >6, Kälber 1 . 44—46 , 2 . 35—38, Schweine 1 . 40,
2 . .35—37 Mk . Marktverkauf : langsam .

Viehpreise . h - rrenberg : trächtige Kühe 320—350 , Milchkühe
350—420 , Schlachtkühe 205 , Schaffkühe 320—350 , Kalbmnen 325
bis 500 , Jungvieh 100—200 . — Ehingen a . D . : Kühe 180—250,
Kalbein 220—320 , Jungvieh 75— 160 -st.

Schweinepreise . Ehingen a . D . : Ferkel 16—17 .50, Mutter¬
schweins 105—435 . — Eßlingen : Milchschweine 15—24 . — Hcrren -
berg : Mllchschweine 12 50—20 , Läufer 25—30 . — Murrhardt :
Mllchschweine 12 .50—23 . — Niederstetten : Mllchschweine 14—20.
— Tettnang : Ferkel 14—24 , Läufer 35—38 ^ ( .

Alm .« 11 . Mai . Verbandszuchtoiehmarkt des Ver¬
bandes oberschwäb . Fleckviehzuchtvereine . Dem
Zuchtviehmarkt waren 132 Farrcn und 17 weibliche Tiere zu¬
geführt . Als Preisrichter waren tätig : Vet .- Rat Dr . Miller -Ried -
lingen , Landesökonomierat Schmucker -Ulm , Landwirt Edelmann -
Langenau ; Landesökonomierat Prinz - Ravensburg , Bürgermeister
Renz -Hausen , Tterzuchtinspektor Dr . Soinmer - Ravensburg . Als
Vertreter der Landwirtschaftskammer war Dr . Mildner anwesend .
Das Preisgericht erkannte bei den Farren 3 erste Preise , 11 zweite
Preise , 38 dritte Preise ; bei den weibliche » Tieren einen ersten ,
4 zweite und 5 dritte Preise .

Schwetzingen , ll . Mai . Schlechte Spargelernte . Das
Durchschnitlsert . ägnis der diesjährigen Spargelernte betrügt je
Spargelacker kaun , 10—15 Prozent der Normaljahre . Die schlechte
Ernte ist in erster Linie auf das außerordentlich ungünstige Wetter
zurückzuführen .

Vesihwechsel . Bei dir Versteigerung der Wiesmühle in
Vop fingen OA . Ncresheim mit landwirtschaftlichem Anwesen
wurde diese von Friedrich Funk zur Ringlesmühle in Utzmem-

nnngen um 48 000 -st erworben .

Das Welker
Infolge westlichen Hochdrucks kann mit mehr Aufheiterung

ge : hnet werden , doch ist für Freitag und Samstag immer noch
uich : beständiges Wetter zu erwarten .

kchuskrauenvercin Mlöbaö .
Freitag , 13 . Mai , abends 8 Uhr , findet im Restaurant

.BergfrteHett
" ein Vortag von Frau Dr . Layer

statt .

Thema: „Deutsche Tuche".
Anschließend eine kleine Verlosung .

Efntritt auch für Nichtmitglieder frei .

Heute und morgen
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ZMUgMlMeriW .
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen sofortige Bar¬
zahlung versteigert am Freitag
13 . Mai 1932 ,
vormittags 10 Uhr :

ca . 39 km ötiingle u . Grubenholz
ca . Arm Grubenholz u . Gruden¬

spitzen .

Zusammenkunft 10 Uhr am
Bahnhof .

15 Uhr :

1 Kasten . 1 Musikapparat
1 klubsosa
einige Kinbermiitzen uns Knie
4» ZerrenWe . 1 Mrnal
io TMenWer
1 ölhreibtislh allerer Art
1 Backofen MMai Weber )
1 Mal unb
1 Postkartenstiirrber .

Zusammenkunft a .Pfandlokal .

Gerichtsvollzieher Lander.
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u . ttlaui >tke » lllne :
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Ooppel -l-ose 1
Porto i».ttllte Zopkp
l« sll .Verbeulst u .
1. 5cI>« eirIleN
Stuttgart , Harlctstr.e
post »ctte<NK IOSS

MMMeit
lernen Illre Xincler am besten,
^venn sie sick mit Olusill de-
SLbäktigen. Line virldicli gute
^ usbiläuntz xevLbrleistet
Itmen dis

Lbarlottenstraöe 40 .

Alles sök die
>

sla . Weizenmehl ,
Sondermahlung

5 Pfd .- Btl . 113 >
Fst . Konfektmehl

5 Pfd .-Btl . 128 >
Taselmargarine

Pfd . 29 >
! Kokosfett 100 "/oig

Pfd . 321
Eier , vollfr . 10 St . 6^
Schweineschmalz ,

gar . rein Pfd . 4SI
Marmelade ,

2Pfd .- Eimer 801
Zucker Pfd . 35 j
Eitronat , Orangeat

- /« Pfd . 25j
Süße Mandeln ,

Haselnußkerne ,
Staubzucker , Ci -
tronen , Citro -
nenöl , Rum -Ar -
racöl , Gewürze .

Rosinen A-l Pfd . 151
Sultaninen V4Pfd . 18 >
6 P . Vanillezucker

201
3 Pak . Backpulver 201

ff SmkrWM ! !
Ac Pfd . Teebutter 72
V- Pfd . gek . Saft¬

schinken 551
V- Pfd . Nürnb .

Bierwurst 38 j
V2 Pfd . Landleber -

wurst - 25
1 Pfundring

Rauchwurst 50
>5 Paket Delikateß -

Frankfurter 45
l 3 gr . D . Ölsardinen 80

TH« S L Glich
Telefon 383 .

Nichtraucher
in 3 Tagen . Auskunft kostenlos I
Sanitas -Depot , Halle a . S . 176 D.
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